
Sakramentsgottesdienst 

Feier der Heiligen Taufe 

10. Sonntag nach Trinitatis MMXX 

Stadtpfarrkirche St. Niklas Ehrenfriedersdorf 
 

Musik 

Votum – Begrüßung – Kreuzeszeichen – Confiteor 
Li Wir sind versammelt um Gottes Wort zuhören und IHN in Gebet und 

Loblied anzurufen. So lasst uns vor Gott unsere Schuld eingestehen und 
gemeinsam beten und Gott um sein Erbarmen über uns erbitten: 

A  Herr Jesus Christus, Du kennst mein Leben. / Du weißt meine 
Gedanken. / Du siehst meine Taten. / Vor Dir kann ich mich 
nicht verstecken. / Ich bin vor dir wie ein aufgeschlagenes 
Buch. / Darum bitte ich Dich, / erbarme Dich über mich!  / 
Nimm alles weg, / was mich von Dir trennt.  -Stille-   (Ps. 
62,9) 

Li Der allmächtige Gott hat sich in seinem Sohn JESUS CHRISTUS für uns in 
den Tod gegeben. Durch sein Opfer am Kreuz erlässt er uns die Schuld 
unserer Sünde und schenkte uns in der Heiligen Taufe ewiges Leben. Wer 
glaubt und getauft wird, der wird gerettet werden. ER verleihe uns ein 
reines Herz und einen willigen Geist, damit wir seinem Willen erkennen 
und IHM nachfolgen. Das gebe GOTT uns allen!  A Amen. 

 



 
 









  
      

  



     

           





         
     






  

     

1. Nun dan-ket Gott, er-hebt und prei -set die Gna-den, die

er euch er-wei - set, und zei-get al-len Völ - kern an die

Wun-der, die der Herr ge-tan. O Volk des Herrn, sein Ei -gen-

tum, be-sin-ge dei-nes Got-tes Ruhm.

2. Fragt nachdemHerrnundseiner Stärke; / der Herr ist großinseinemWer-
ke. / Sucht dochseinfreundlichAngesicht: / den, der ihnsucht, verlässt er
nicht. / Denkt andieWunder, dieer tat, / undwasseinMundversprochenhat.
3. OIsrael, Gott herrscht auf Erden. / Er will vondir verherrlicht werden; / er den-
ket ewigseinesBunds / undder VerheißungseinesMunds, / dieer denVätern
kundgetan: / IchlasseucherbenKanaan.
4. SiehabenseineTreuerfahren, / dasienochfremdundwenigwaren; / siezo-
genunter GottesHand / voneinemLandzumandernLand. / Er schützteundbe-
wahrtesie, / undseineHuldverließsienie.
5. Gott zogdesTagesvor demVolke, / denWegzuweisen, inder Wolke, / und
machteihmdieNächtehell; / ließspringenausdemFelsdenQuell, / tat Wun-
der durchseinMachtgebot / undspeistesiemit Himmelsbrot.
6. Dastat der Herr, weil er gedachte / desBunds, dener mit Abrammachte. / Er
führt anseiner treuenHand / seinVolk indasverheißneLand, / damit esdiene
seinemGott / unddankbar halteseinGebot.
7. Oseht, wieGott seinVolkregieret, / ausAngst undNot zur Ruheführet. / Er
hilft, damit manimmerdar / seinRecht undseinGesetzbewahr. / Ower ihnken-
net, dient ihmgern. / Gelobet sei der NamdesHerrn.



 
 

 
Liturg:   Ehre sei Gott in der Höhe! 

Gemeinde:  Und auf Erden Fried, den Menschen sein 
Wohlgefallen. Amen.   

 

Gebet 

Halleluja 

  

 





   
    

 


      
   

 


            

Ch: Ky - ri - e e - lei - son. G: Herr, er - bar - me dich.

Chri - ste e - lei - son. Chri - ste, er - bar - me dich.

Ky-ri-e e - lei-son. Herr, er-barm dich ü-ber uns.



Evangelium (Taufbefehl Jesu: Matth. 28,18-20) 
Li: Der Herr sei mit euch. 
Gemeinde: Und mit deinem Geist. 
Li: Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus:  
Gemeinde: Ehre sei Dir Herr! 
 
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle 
Gewalt im Himmel und auf Erden. 19 Darum gehet hin und lehret alle Völker: 
Taufet sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
20 und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei 
euch alle Tage bis an der Welt Ende. 
Li: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 
Gemeinde: Lob sein Dir Christus. 

Predigt und Gebet 

Fragen an die Eltern und Paten 

 

  


  
             

 


        
       

1. Lieb-ster Je - su, wir sind hier, dei - nem Wor - te nach-zu - le-

ben;1.

die - ses Kind-lein kommt zu dir, weil du den Be- fehl ge- ge-

ben, dass man sie zu dir hin - füh-re, denn das Him-mel-reich ist ih-re.

2. Ja, es schallet allermeist / dieses Wort inunsernOhren: / »Wer durchWasser unddurch
Geist / nicht zuvor ist neugeboren, / wirdvondir nicht aufgenommen / undinGottes Reich
nicht kommen.«
3. Darumeilenwir zudir; / nimmdas PfandvonunsernArmen; / tritt mit deinemGlanz her-
für / underzeigedeinErbarmen, / dass es deinKindhier auf Erden / undimHimmel mögewer-
den.
4. Hirte, nimmdas Schäfleinan; / Haupt, maches zudeinemGliede; / Himmelsweg, zeig ihm
dieBahn; / Friedefürst, sei duseinFriede; / Weinstock, hilf, dass dieseRebe / auchimGlauben
dichumgebe.



Credo 
Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 

 
 

Taufhandlung 
 

Taufsegen – Taufkerze 
 

Segnung der Familien 



 
 

Abkündigungen 
 

Segen 
 

Musik 









        



 

            




      

1. Komm, Herr, seg- ne uns, dass wir uns nicht tren-nen,
son - dern ü - ber - all uns zu dir be - ken- nen. Nie

sind wir al - lein, stets sind wir die Dei - nen. La-chen o-der

Wei-nen wird ge-seg-net sein.

2. Keiner kannalleinSegensichbewahren. / Weil dureichlichgibst, müssen
wir nicht sparen. / Segenkanngedeihn, wowir alles teilen, / schlimmenScha-
denheilen, liebenundverzeihn.
3. Friedengabst duschon, Friedenmuss nochwerden, / wieduihnver-
sprichst uns zumWohl auf Erden. / Hilf, dass wir ihntun, wowir ihnerspä-
hen – / diemit Tränensäen, werdeninihmruhn.
4. Komm, Herr, segneuns, dass wir uns nicht trennen, / sondernüberall uns
zudir bekennen. / Niesindwir allein, stets sindwir dieDeinen. / Lacheno-
der Weinenwirdgesegnet sein.


